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DATENSCHUTZERKLÄRUNG 
gemäß Art. 13 Verordnung (EU) 679/2016 

 
Als VERANTWORTLICHER DER DATENVERARBEITUNG im Sinne von Art. 13 der 
Verordnung (EU) 679/2016 in aktueller Fassung (im Folgenden 
„DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG“), erhebt das Unternehmen PIVA GROUP 
S.P.A. (im Folgenden „VERANTWORTLICHER“) personenbezogene Daten1 seiner 
Kundinnen und Kunden und Lieferantinnen und Lieferanten (im Folgenden 
„BETROFFENE PERSON“) und verarbeitet diese anschließend. 
1. Zweck und Art der Datenverarbeitung. 
Die personenbezogenen Daten der BETROFFENEN PERSON werden im Rahmen 
der normalen Tätigkeit des VERANTWORTLICHEN und zu den folgenden Zwecken 
verarbeitet: 
1. Korrekte und vollständige Erfüllung der aus dem bestehenden Vertrag (im 
Folgenden der „VERTRAG“) entstehenden Verpflichtungen; 
2. Erfüllung der administrativen und buchhalterischen Verpflichtungen im 
Zusammenhang mit diesem VERTRAG; 
3. Erfüllung spezifischer Verpflichtungen, die durch Gesetze, Verordnungen oder 
europäische Bestimmungen vorgegeben sind (wie zum Beispiel Bestimmungen 
zur Bekämpfung von „Geldwäsche“); 
4. Information der BETROFFENEN PERSON über Werbe- und Marketingaktionen, 
auch durch den Versand von Werbematerial und/oder Angebote (zum Beispiel 
Newsletter) mithilfe automatisierter Prozesse und/oder traditioneller 
Kontaktmethoden. 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt durch im Sinne von Art. 
29 der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG eigens dafür beauftragte, 
ermächtigte und geschulte und dem VERANTWORTLICHEN unterstellte Personen 
und mithilfe manueller, computergestützter und telematischer Instrumente und 
unter Anwendung von Logarithmen, die eng mit den oben angegebenen 
Zwecken verbunden sind, sodass die Sicherheit und Vertraulichkeit der 
personenbezogenen Daten gewährleistet sind. Die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten kann im Auftrag des VERANTWORTLICHEN auch 
durch AUFTRAGSVERARBEITERINNEN und AUFTRAGSVERARBEITER erfolgen, die 
im Sinne von Art. 28 der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG eigens dazu 
ernannt werden. 
Die personenbezogenen Daten werden für einen Zeitraum aufbewahrt, der auf 
Grundlage von Kriterien festgelegt ist, die von der Art und Weise und der Dauer 
des VERTRAGS und vom Schutz der Interessen der BETROFFENEN PERSON 
abhängen. 
1 Gemäß Art. 4 der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG gelten als 
„personenbezogene Daten“: „alle Informationen, die sich auf eine identifizierte 
oder identifizierbare natürliche Person («betroffene Person») beziehen; als 
identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, 
insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer 
Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder 
mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder 
sozialen Identität dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann“. 
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2. Rechtliche Grundlage der Datenverarbeitung, Art der Mitteilung und Folgen 
einer eventuellen Weigerung, Einwilligung der BETROFFENEN PERSON. 
2.1) Zwecke im Sinne des vorausgehenden Absatzes 1, Punkte 1., 2. und 3. 
In Bezug auf die im vorausgehenden Absatz 1, Punkte 1., 2. und 3. genannten 
Zwecke ist die Mitteilung der personenbezogenen Daten verpflichtend und 
stellt eine zwingende Voraussetzung für die Durchführung des Vertrages dar; 
werden die Daten nicht mitgeteilt, ist es nicht möglich, die 
vertragsgegenständliche Leistung zu erhalten, die rechtliche Grundlage der 
Datenverarbeitung besteht daher in der korrekten Durchführung und 
Verwaltung des Vertrages. 
2.2) Zwecke im Sinne des vorausgehenden Absatzes 1, Punkt 4. 
In Bezug auf den im vorausgehenden Absatz 1, Punkt 4. genannten Zweck ist 
die Mitteilung der personenbezogenen Daten freiwillig, und wenn die 
Einwilligung nicht erteilt wird, führt dies nur dazu, dass es nicht möglich ist, 
aktuelle Informationen zu Werbe- und Marketingaktionen, auch durch den 
Versand von Werbematerial und/oder Angebote (zum Beispiel Newsletter), zu 
erhalten. 
3. Personen und Unternehmen oder Kategorien von Personen und 
Unternehmen, denen die personenbezogenen Daten mitgeteilt werden 
können, und Umfang der Mitteilung. 
Im Zusammenhang mit den oben genannten Zwecken der Datenverarbeitung, 
und streng auf diese beschränkt, können die personenbezogenen Daten der 
BETROFFENEN PERSON den folgenden Kategorien von Personen oder 
Unternehmen mitgeteilt werden oder werden diesen mitgeteilt: 
(i) Finanzbehörden und anderen öffentlichen Behörden, sofern dies gesetzlich 
vorgegeben ist oder auf Aufforderung solcher Behörden; 
(ii) Kreditinstituten - für Zahlungsverfügungen oder andere finanzielle 
Transaktionen im Zusammenhang mit der Durchführung des Vertrags; 
(iii) externen Stellen und/oder Unternehmen, derer sich der 
VERANTWORTLICHE bedient - für die Durchführung von Tätigkeiten, die im 
Zusammenhang mit der Durchführung des VERTRAGES stehen, dafür 
zweckdienlich sind oder daraus folgen; 
(iv) externen Beraterinnen oder Berater (zum Beispiel für die Erfüllung der 
steuerlichen Verpflichtungen), sofern diese nicht schriftlich zu 
AUFTRAGSVERARBEITERINNEN oder AUFTRAGSVERARBEITERN ernannt 
wurden; 
(v) externen Personen oder Unternehmen, welche Überprüfungen 
durchführen, wie Rechnungsprüfungsgesellschaften, Aufsichtsräte, 
Aufsichtsstellen; 
(vi) Factoring-Unternehmen und/oder auf die Einholung von Schulden 
und/oder den Schutz der eigenen Interessen/Rechte spezialisierte 
Unternehmen oder Kanzleien; 
Die oben genannten Unternehmen oder Personen, denen die 
personenbezogenen Daten der BETROFFENEN PERSON mitgeteilt werden 
oder mitgeteilt werden können (sofern sie nicht schriftlich zu 
AUFTRAGSVERARBEITERINNEN oder AUFTRAGSVERARBEITERN ernannt sind), 
werden die personenbezogenen Daten als VERANTWORTLICHE der 
Datenverarbeitung im Sinne der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG völlig 
unabhängig verarbeiten, da sie nicht unter die ursprüngliche, vom 
VERANTWORTLICHEN durchgeführte Datenverarbeitung fallen. 



3 
 

Eine aktuelle Liste der Personen und Unternehmen und der 
AUFTRAGSVERARBEITERINNEN und AUFTRAGSVERARBEITER kann auf Anfrage 
der BETROFFENEN PERSON bereitgestellt werden. 
Die Daten der BETROFFENEN PERSON werden nicht verbreitet. 
Sollte es für die Durchführung des VERTRAGES erforderlich sein, können die 
personenbezogenen Daten der BETROFFENEN PERSON unter Einhaltung der 
Bestimmungen der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG, der Anordnungen 
und der Entscheidungen der Datenschutzbehörde sowie der europäischen 
Bestimmungen in ein EU-Land und/oder in ein Nicht-EU-Land übermittelt 
werden. Insbesondere verpflichtet sich der VERANTWORTLICHE, die 
jeweiligen Bestimmungen der Entscheidungen 2001/497/EG, 2004/915/EG 
und 2010/87/EU (je nach Fall) einzuhalten, welche für Rechtspersonen, die an 
einer Datenverarbeitung außerhalb der EU beteiligt sind, die Unterzeichnung 
sogenannter „Standardvertragsklauseln“ vorsehen. 
4. Rechte der BETROFFENEN PERSON. 
Die Art. 15 ff der DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG räumen der 
BETROFFENEN PERSON die folgenden Rechte ein: 
- Recht auf Erhalt der Bestätigung des Vorliegens oder Nichtvorliegens von sie 
betreffenden personenbezogenen Daten, auch wenn diese noch nicht 
registriert sind, sowie auf die verständliche Mitteilung derselben; 
- Recht auf Mitteilung der Herkunft der personenbezogenen Daten, der 
Zwecke und der Art der Verarbeitung, der angewandten Logik bei der 
Verarbeitung mithilfe elektronischer Instrumente, der Personendaten des 
VERANTWORTLICHEN; 
- Recht auf Aktualisierung, Korrektur, Ergänzung, Löschung, Anonymisierung 
oder Blockierung der gesetzeswidrig verarbeiteten Daten (einschließlich jener, 
die für die Zwecke, für welche sie erhoben und anschließend verarbeitet 
wurden, nicht notwendigerweise aufbewahrt werden müssen); 
- Recht auf Erhalt einer Bescheinigung darüber, dass Personen oder 
Unternehmen, denen die Daten mitgeteilt oder übermittelt wurden (auch in 
Bezug auf den Inhalt) über solche Vorgänge in Kenntnis gesetzt wurden, es sei 
denn, dies ist nicht möglich oder erfordert im Verhältnis zum geschützten 
Recht einen unverhältnismäßig hohen Aufwand. 
Die BETROFFENE PERSON hat darüber hinaus das Recht: 
- die Einwilligung zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten jederzeit zu 
widerrufen, sofern dies vorgesehen ist (ohne die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung zu beeinträchtigen); 
- der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten ganz oder 
teilweise aus gesetzlichen Gründen zu widersprechen, auch wenn diese für 
den Zweck der Erhebung erforderlich sind; 
- der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten zum 
Zwecke des Versands von Werbematerial oder des Direktverkaufs oder zur 
Durchführung von Marktforschung oder der kommerziellen Kommunikation 
zu widersprechen; 
- in den gemäß DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG vorgesehenen Fällen 
eine Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde einzureichen; 
- auf Datenübertragbarkeit im Rahmen der Beschränkungen von Art. 20 der 
DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG. 
Für eine ausführliche und kontinuierlich aktualisierte Liste der Personen und 
Unternehmen, denen die personenbezogenen Daten der BETROFFENEN 
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PERSON mitgeteilt werden können, oder zur Ausübung der in Art. 15 ff der 
DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG genannten Rechte, kann sich die 
betroffene Person an den VERANTWORTLICHEN wenden: 
 
PIVA GROUP S.P.A. 
VIA ROMA N. 139 
37060 – GAZZO VERONESE (VR) 
Tel.: +39 0442536111 
E-Mail-Adresse: info@pivagroupspa.com 
 
 
Gazzo Veronese, 08.04.2022 


